
Heute, 18.30 Uhr,
steigt im Burbacher Saarwiesen-
stadion in der 2. Runde des Fuß-
ball-Saarlandpokals das Stadt-
derby zwischen dem Landesligis-
ten Sportfreunde Saarbrücken

Saarbrücken. Die Sportfreunde
empfehlen die Anreise mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, da
am Stadion keine Parkplätze zur
Verfügung stehen. Einlass ist ab
16.30 Uhr. Wegen des zu erwar-
tenden Andrangs öffnen die Kas-
sen zusätzlich von 10 bis 12 Uhr. 

Regionalligist SV Elversberg

Freisen heute, 18.30 Uhr, Selbst-
vertrauen tanken. „Wir haben in
der Liga drei Mal in Folge verlo-
ren und brauchen ein Erfolgser-
lebnis“, erklärte SVE-Spielführer

red/leh

Saarbrücker Stadtderby,

Herning/K"llerbach. Konstan-
tin Schneider war ganz nah
dran an seinem Ziel. Nahe an
einer Medaille bei der Ringer-
Weltmeisterschaft im däni-
schen Herning. Doch am Ende
blieb dem Ringer des KSV Köl-
lerbach die erhoffte Medaille in
der 74-Kilogramm-Klasse im
griechisch-römischen Stil am
vergangenen Sonntag ver-
wehrt. Es wäre nach 2003 (Sil-
ber) und 2005 (Bronze) Schnei-
ders dritte WM-Medaille gewe-
sen. Am Ende hieß es Platz fünf
für den Croupier. 

Souver#n bis ins Halbfinale

„Das Ziel war eine Medaille.
Daher bin ich nicht ganz zufrie-
den“, erklärte der 34 Jahre alte
Schneider. Im Kampf um die
Bronzemedaille musste er sich
dem Weißrussen Aliaksandr
Kikiniov, Dritter der diesjähri-
gen Europameisterschaft, mit
0:2 geschlagen geben. Dabei ge-
wann Kikiniov die erste Runde
durch eine Wertung, bei der er
zuvor einen regelwidrigen Griff
angewendet hatte. Vor diesem
Kampf hatte sich Schneider
souverän gegen den Südkorea-
ner Taekyun Jung, den Norwe-
ger Joachim Aardalen und den
Russen Evgeny Popov jeweils
ohne Rundenverlust mit 2:0
durchgesetzt. Doch im Halbfi-
nale unterlag er dann dem spä-
teren Weltmeister Selcuk Cebi
(0:2) aus der Türkei. „Ich war
kurzzeitig unaufmerksam.
Dann macht er die Wertung.
Das war die Entscheidung“,
sagt Schneider und hadert: „Er
war nicht überlegen. Ich habe

den Kampf kontrolliert.“
Ähnlich knapp schrammte

Nico Schmidt von der KG
Frankfurt/Oder am Schlusstag
der Weltmeisterschaft an der
Bronze-Medaille vorbei. Er un-
terlag in der 120-Kilo-Klasse
ebenfalls im klassischen Stil
dem Schweden Jalmar Sjöberg
mit 0:2. So blieb es bei einem
ernüchternden Ergebnis für
den deutschen Ringer-Bund.
Erstmals seit der Wiederverei-
nigung der beiden deutschen
Ringerverbände im Jahr 1990

blieben die deutschen Ringer
ohne Medaille. Daran konnten
auch die weiteren Starter des
KSV Köllerbach nichts ändern.
Freistil-Ringer Andriy Shyyka,
29, belegte in der 74-Kilo-Klas-
se lediglich Rang elf, nachdem
er im Achtelfinale gegen den
Weißrussen Murad Gaidarov
unglücklich verloren hatte.

Mehr als enttäuschend ver-
lief die Weltmeisterschaft für
Jan Fischer. Direkt im ersten
Kampf der 84-Kilo-Klasse im
griechisch-römischen Stil un-

terlag der 23-Jährige dem
Ukrainer Bolat Abdulaev und
belegte im Endklassement nur
Platz 28. Doch auch wenn die
deutschen Athleten ohne Me-
daille blieben, ist „Kosta“
Schneider sicher: „Man hat ge-
sehen, dass wir arbeiten und an
der Spitze dran sind.“ Er er-
gänzt: „Unsere Mannschaft ist
auch noch sehr jung.“ Und auch
Routinier Schneider selbst
wird beim nächsten internatio-
nalen Turnier wieder nach Me-
daillen greifen wollen.

Eine Unaufmerksamkeit zu viel 
Ringen: Konstantin Schneider verpasst WM-Medaille ± Sc hlechte deutsche Bilanz 

Altmeister Konstantin Schnei-
der z#hlte zu den deutschen
Lichtblicken bei der Ringer-
Weltmeisterschaft im d#ni-
schen Herning, auch wenn der
K"llerbacher ohne Medaille die
Heimreise antreten musste. 

Von SZ-Mitarbeiter
Kai Rixecker

Im Kampf um Platz drei unterlag Konstantin Schneider (in blau) dem Weiûrussen Aliaksandr Kiki-
niov und verpasste so seine dritte WM-Medaille nach 2003 (Silber) und 2005 (Bronze). Foto: SZ

Der deutsche
Leichtathletik-Verband hat seine
Athleten für die verschiedenen
Kader benannt. Ins so genannte
Top-Team 2012 wurden Weit-

LC Rehlingen und Staffel-Sprin-
terin Lisa Schorr von Saar 05
Saarbrücken berufen. Deren
Clubkameraden Matthias de Zor-
do und Alexander Vieweg gehö-
ren im Speerwurf dem Junior-
Eliteteam 2012 an. In die B-, C-
und D/C-Kader wurden dazu je
sechs Saarländerinnen und Saar-

hg 

Handball-Zweitligist
HG Saarlouis hat in der dritten
Runde des DHB-Pokals ein at-
traktives, aber schweres Los ge-
zogen. Saarlouis, das in den ers-
ten Runden gegen Mitaufsteiger
TV Neuhausen (36:29) und den
Regionalligisten TuS Wermels-
kirchen (30:29) gewann, emp-
fängt am 21. Oktober um 20 Uhr
den Bundesliga-15. MT Melsun-

jbö

Saarlouis trifft im Pokal
auf Erstligist Melsungen


